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Berlin, den 11.2.4. 


Vermerk. 


Betr.: Dodekanesoer Freiwilligen-Regiment. 


#iner Meldung des VM 6958 aus Athen v.16.1.41 wird folgender 
Auszug entnommen: 


Binige in Athen lebende frühere Pewohner des unter italieni- 
scher Herrschaft stehenden ‚Dodekanes-Archipels haben bald 
nach Beginn des italienisch-griechischen Krieges die Auf- 
stellung eines Dodekaneser Freiwilligen-Regimentes angeregt. 
Die griechische 0.H.L. hatte, wie ich höre, die längste Zeit 
diesem Plan Widerstand entgegengesetzt, da sie sich von einer 
solchen unausgebildeten Freiwilligen-Formation nicht viel 
versprach, schließlich aber konnte sie sich den von der 
Regierung ins Treffen geführten politischen Gründen für eine 
solche Maßnahme nicht verschließen, und so wurde das Dode=.. 


kaneser Regisement vor etwa einem Monat aufgestellt und die 


Ausbildung der zahlreichen Freiwilligen begonnen. Am 12.1. 
hat die feierliche Übergabe einer neuen Fahne an das Regi- 
ment, das unter Kommando des aktiven Oberstleutnants Nikolaou 


steht, stattgefunden. Vorläufig bleibt das Regiment hier 
in Athen behufs seiner weiteren Ausbildung. ’ 
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(28) General Bastico Gourerneur der Inseln im AsgBischen Meer, 
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ner einen, 


mit allen zivilen und militärischen Vollmaohten der italieni- 
schen Inseln im Ägäischen Meer ernennt. Bastioo trittan äle 
N ee mas TeHRIRETIEETEET N? Penn mn 


Stelle des_& ai Va Cismon, Das Dekret hat 
.irksamke} von 10.0e2.1940 an. Ein anderes Dekret beruft 
de Veochi ins Außenministerium. | 
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ürliche Annäherung zwischen Agy 
on durch den Bau einer großen Nord-Süd-Eisenbahn, : 
Ä ckgrats des schwarzen Erdteils, herzustellen, die sich ohne Unterbrec 
= von Kairo nach Kapstadt erstreckte. Wenn auch dieses Projekt nicht völlig verwirk 
wurde, so ist es doch im Norden und Süden in Angriff genommen worden. Von . 
andria in Ägypten geht die Eisenbahn nach Kairo, folgt ungefähr dem Nil und.err 
Assuan beim ersten Katarakt. Nach kurzer Unterbrechung beginnt die Eisenbah 
Wadi Halfi beim zweiten Katarakt und erreicht von dort Karthum und Sennar. 
Verlängerung nach dem Ober- und Mittelsudan wurde quer durch die unwegs 
Regionen der großen Seen und der großen Berge bis nach Broken Hill in Nordrhod 
fertiggestellt, wo sich die Strecke teilt: die eine führt auf belgisches Gebiet nach 
Francqui und die andere verläuft auf einer rein englischen Trasse von 300(. 
nach Livingstone und von dort nach Buluwayo, Johannesburg und Kapstadt. Die 
zweigung nach dem Kongo wurde dadurch veranlaßt, daß zur Verwirklichung 
durchgehenden Strecke eine Durchquerung von Deutsch-Ostafrika notwendig gew 
wäre, die jedoch von den Engländern in Tanganjika aus Rivalitätsgründen zu. \ 
gewiesen wurde. Letzten Endes würde für die vollständige Verwirklichung des 
lischen Planes einer Transafrikana der Bau des zentralen Teils notwendig sein, 
quer durch das Gebiet der großen Seen zu dem mittleren und oberen Sudan f 
also durch ein Gebiet, das infolge der Regenfälle während vieler Monate unpassie 
bleibt und damit der am schwierigsten auszuführende Teil ist, F 
Außer diesen Nord-Süd-Transafrika-Bahnen im eigentlichen Sinne bestehen noch ! 
denzen zum Bau von Ost-West-Linien, Gedanken, die heute im ganzen verwc $ 
werden, weil die Rohstoffe nach Europa einen langen und kostspieligen Weg zur 
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Probleme der Transafrikabahn 


“ (Mailand), Nr. 1, Januar 1941 (Arturo Giarola): Durch die Verwirk- 

a a, al politisch-wirtschaftliche Synthese zweier NE 
denen der eine ein ausgesprochener Produzent, der andere ein Konsument ist, a 
sich notwendigerweise der Gedanke eines großen transkontinentalen Weges En IR 
Afrika von einem Ende zum anderen durchquert und ‚hierdurch die Möglichkeit ie N 
die verschiedenartigen Reichtümer, über die es in überreichem Maße verfügt, nach ı 
Europa zu leiten, 

4 i e auf der einen Seite ein sehr moderner Plan ist, der durch die Un- 
Sa der Ausbeutung einer noch jungfräulichen Erde, die un hen 
Innern unbegrenzte Mineralschätze sowie nicht weniger reiche land- und viehw 


ögli i i i xlär inde i h andererseits die 

23 ; iche Möglichkeiten bietet, seine Erklärung findet, so ist doc \ 
; chance Arnkherikg der beiden Kontinente unleugbar schon seit Jahrhunderten 

im Gange. 5 
i irkli ömische i i R 'sten Ansätzen tat- 
h m Altertum verwirklichte das römische Imperium in den ers e ! 
% ahnen diese Synthese. Es brachte das ganze bis dahin bekannte Afrika und genauer 
Ne” eg: 


ie nordafrikanische Zone der ätlantischen Küste mit dem Roten Meer durch | 
alt Durchätinsüngspnäkte im Innern nach den Bergen von A Er AN 
den Sümpfen des Oberen Nil hin mit dem römischen Europa in Kontakt, a 3 | 
heute war der geographisch-wirtschaftliche Faktor der Verbindung zwischen den bei 
\ | Kontinenten das Mittelmeer, ein Element der Verschmelzung zweier Erdmassen, von 
\ der die eine als nördliche, die andere als südliche einer einzigen großen Einheit zu 
betrachten ist. ‘ 


Nu 
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inischen Nord-Süd-Bahn hat demgegenüber rein en mn 
ch in Frankreich studiert, blieb aber gleichfalls Pr h 


skar ausgehen, quer durch Nordrhodesien und Belt 
ee erreichen und nach Überwindung der Saharı 


en daran, eine natürliche Annäherung’ zwischen Agy 
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Probleme der Transafrikabahn 


„Impero Italiano" (Mailand), Nr. 1, Januar 1941 (Arturo Giarola): Durch die Verwirk- 
lichung eines Eurafrika, die politisch-wirtschaftliche Synthese zweier Kontinente, von 
denen der eine ein ausgesprochener Produzent, der andere ein Konsument ist, drängt 
sich notwendigerweise der Gedanke eines großen transkontinentalen Weges auf, der 
Afrika von einem Ende zum anderen durchquert und hierdurch die Möglichkeit bietet, 
die verschiedenartigen Reichtümer, über die es in überreichem Maße verfügt, nach 
Europa zu leiten. 


Wenn diese Idee auf der einen Seite ein sehr moderner Plan ist, der durch die un- 

leugbaren Vorteile der Ausbeutung einer noch jungfräulichen Erde, die in ihrem 

Innern unbegrenzte Mineralschätze sowie nicht weniger reiche land- und viehwirt- 

schaftliche Möglichkeiten bietet, seine Erklärung findet, so ist doch andererseits die 

wirtschaftliche Annäherung der beiden Kontinente unleugbar schon seit Jahrhunderten 

im Gange. j 

Schon im Altertum verwirklichte das römische Imperium in den ersten Ansätzen tat- 

— — sächlich diese Synthese. Es brachte das ganze bis dahin bekannte Afrika und genauer 
genommen die nordafrikanische Zone der atlantischen Küste mit dem Roten.Meer durch 
vorgelagerte Durchdringungspunkte im Innern nach den Bergen von Tibesti und nach ! 
den Sümpfen des Oberen Nil hin mit dem römischen Europa in Kontakt, Damals wie } 
heute war der geographisch-wirtschaftliche Faktor der Verbindung zwischen den beiden 

3 ; Kontinenten das Mittelmeer, ein Element der Verschmelzung zweier Erdmassen, von 

\l \ der die eine als nördliche, die andere als südliche einer einzigen großen Einheit zu 

E betrachten ist. { 
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Bildung einer „Commission du Transsaharien‘, sodann zu der „Union frangaise pour la 
realisation des chemins’'de fer transsahariens" und schließlich 1928 zum „Office des 
etudes du Transsaharien". 
j Man entwarf drei Trassen, eine westliche, eine mittlere und eine östliche, mit der 
Fer { Tendenz, Französisch-Nordafrika (Tunis, Algerien, Marokko) mit Westafrika zu ver- $ 
binden. Die spätere Richtung war jedoch, sich nach dem Tschadsee zu wenden und so 
die Transsahariana in eine westliche Transafricana zu verwandeln und sie dann quer 
durch Französisch-Äquatorialafrika nach dem Belgischen Kongo u, der Südafrikanischen '. 
| Union zu verlängern. Die westliche Trasse sollte eine Küstenlinie sein. Von Oran 
| und Tanger wandte man«sich, der Eisenbahn von Marrakesch folgend, quer durch die 
Sahara nach Kayes und mittels der Senegal-Eisenbahn nach Dakar, 
Die mittlere Trasse dagegen sollte in Fortsetzung der Eisenbahnlinie Bona—Constan- 
tine—Tugurt nach Gao und Niamey führen und von dort in fast östlicher Richtung 
Sind und den Tschadsee erreichen. Eine Variante dieser Trasse ging von Oran am 
Mittelmeer aus, folgte ursprünglich ‚der Eisenbahn nach Colomb Böchar und führte 
nach Gao und dem Tschadsee. Eine andere Variante’ sollte zwischen Intassit und 
Gao abzweigen und über Segu entlang der schon gebauten Strecke Dakar erreichen. 
» Die östliche Trasse schließlich war die tunesische, sie verband Tunis direkt mit dem 
RN Tschadsee, 
Von diesem gigantischen Projektekomplex wurden jedoch nur die nördlichen Strecken 
Biserta—Tunis—Gabes, Bone—Constantine—Tugurt, Oran—Colomb Böchar und die süd- 
liche Strecke Dakar—Kayes—Segu sowie die Dahomey-Eisenbahn von Cotonou, tind 
die Bahnen Conaky—Carusso und Dakar—Kulikoro gebaut, 
Zusammenfassend kann man heute sagen, daß alles im Stadium des bloßen Projektes 
blieb und daß man die Eisenbahn nur bis zur Sahara führte und dort mit den Arbeiten 
am Anfang der Wüste stecken blieb, ‘ 


Welt-Kartei der Wirtschaftspresse Lig. 139 Hamburgischen Welt-Wirtschafts-Institut B, V. m 


f 


u — 





kanıy Bad LLELLIHFSTTITITFIEITEIEETPTIITTER 


rg ı 


beein aanila 777777 


i PIERRE 


FRAU 





Left-Lop Aligned 


u 





_Welt-Kartei der Wirtschaftspresse Lfg. 139 Hamburgisches ‚Welt-Wirtschafte-Institut E.V = 


1: n&U 
Afrika i.G. 1 N 
Transafrikabahn 











Rn) 


Probleme der Transafrikabahn 


„Impero Italiano" (Mailand), Nr. 1, Januar 1941 (Arturo Giarola): Durch die Verwirk- 
lichung eines Eurafrika, die politisch-wirtschaftliche Synthese zweier Kontinente, von 
denen der eine ein ausgesprochener Produzent, der andere ein Konsument ist, drängt 
sich notwendigerweise der Gedanke eines großen transkontinentalen Weges auf, der 
Afrika von einem Ende zum anderen durchquert und hierdurch die Möglichkeit bietet, 
die verschiedenartigen Reichtümer, über die es in überreichem Maße verfügt, nach ı 
Europa zu leiten. 


Wenn diese Idee auf der einen Seite ein sehr moderner Plan ist, der durch die un- 
leugbaren Vorteile der Ausbeutung einer noch jungfräulichen Erde, die in ihrem 
Innern unbegrenzte Mineralschätze sowie nicht weniger reiche land- und viehwirt- 
schaftliche Möglichkeiten bietet, seine Erklärung findet, so ist doch andererseits die 
wirtschaftliche Annäherung der beiden Kontinente unleugbar schon seit Jahrhunderten 
im Gange. 

Schon im Altertum verwirklichte das römische Imperium in den ersten Ansätzen tat- 
sächlich diese Synthese. Es brachte das ganze bis dahin bekannte Afrika und genauer 
genommen die nordafrikanische Zone der ätlantischen Küste mit dem Roten:Meer durch 
vorgelagerte Durchdringungspunkte im Innern nach den Bergen von Tibesti und nach 
den Sümpfen des Oberen Nil hin mit dem römischen Europa in Kontakt, Damals wie 
heute war der geographisch-wirtschaftliche Faktor der Verbindung zwischen den beiden 
Kontinenten das Mittelmeer, ein Element der Verschmelzung zweier Erdmassen, von 
der die eine als nördliche, die andere als südliche einer einzigen großen Einheit zu 
betrachten ist. 2 
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Bildung einer „Commission du Transsaharien”, sodann zu der „Union frangaise pour la 
realisation des chemins de fer transsahariens'' und schließlich 1928 zum „Office des 
etudes du Transsaharien'. 

Man entwarf drei Trassen, eine westliche, eine mittlere und eine östliche, mit der 
Tendenz, Französisch-Nordafrika (Tunis, Algerien, Marokko) mit Westafrika zu ver- 
binden. Die spätere Richtung war jedoch, sich nach dem Tschadsee zu wenden und so 
die Transsahariana in eine westliche Transafricana zu verwandeln und sie dann quer 
durch Französisch-Äquatorialafrika nach dem Belgischen Kongo u, der Südafrikanischen 
Union zu verlängern. Die westliche Trasse sollte eine Küstenlinie sein. Von Oran 
und Tanger wandte man sich, der Eisenbahn von Marrakesch folgend, quer durch die 
Sahara nach Kayes und mittels der Senegal-Eisenbahn nach Dakar. 

Die mittlere Trasse dagegen sollte in Fortsetzung der Eisenbahnlinie Bona—Constan- 
tine—Tugurt nach Gao.,und Niamey führen und von dort in fast östlicher Richtung 
Sind und den Tschadsee erreichen. Eine Variante dieser Trasse ging von Oran am 
Mittelmeer aus, folgte ursprünglich ‚der Eisenbahn nach Colomb Böchar und führte 
nach Gao und dem Tschadsee, Eine andere Variante sollte zwischen Intassit und 
Gao abzweigen und über Segu entlang der schon gebauten Strecke Dakar erreichen. 
Die östliche Trasse schließlich war die tunesische, sie verband Tunis direkt mit dem 
Tschadsee, 

Von diesem gigantischen Projektekomplex wurden jedoch nur die nördlichen Strecken 
Biserta— Tunis—Gabes, Bone—Constantine—Tugurt, Oran—Colomb Böchar und die aüd- 
liche Strecke Dakar—Kayes—Segu sowie die Dahomey-Eisenbahn von Cotonou, und 
die Bahnen Conaky—Carusso und Dakar—Kulikoro gebaut, 

Zusammenfassend kann man heute sagen, daß alles im Stadium des bloßen Projektes 
blieb und daß man die Eisenbahn nur bis zur Sahara führte und dort mit den Arbeiten 
am Anfang der Wüste stecken blieb, k 
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legen müßten. Die Pläne könnten höchstens so aufgefaßt werden, den Handel von der | 
Westküste nach Amerika und denjenigen von der Ostküste nach Asien zu lenken. | 
Die Deutschen wollten ein Ost-West-Verkehrsrückgrat unter Hinzuziehung des Kongo 
schaffen von Daressalam am Indischen Ozean bis nach Matadi am Atlantik. { 
Der Bau einer transafrikanischen italienischen Bahn, die von Tripolis quer durch die 
Sahara Port Franqui erreicht und damit an die bestehende Strecke nach Kapstadt 
anschließt, ist eine innere Notwendigkeit. Die östliche englische und die westliche | 
französische Transafrikabahn wird damit zusammengefaßt, und es entsteht eine wirk- | 
liche eurafrikanische Transafricana. Sie würde in der Tat annähernd mit der ‚Nord- | 
Südachse Europa-Afrika zusammenfallen und könnte die unendlichen afrikanischen | 
Reichtümer quer durch das Mittelmeer und Italien direkt nach dem Zentrum Europa 
bringen. \ \ 5 
Der Bau dieser Bahn würde keine größeren Schwierigkeiten bieten als der Bau irgend- 1 
einer anderen Trasse quer durch die Sahara. “ £ N 
Jenseits des fruchtbaren Küstenstreifens dehnt sich die Wüste und erhebt‘ sich das j 
nicht zu unterschätzende Hindernis des Hochlands von Tibesti und Tummo. Die fast 
zentrale Lage des Hafens von Tripolis am Mittelmeer würde aber eine Ausstrahlung 
des Handels und Verkehrs nach allen Richtungen gestatten. Durch den Bau der 
italienischen Transafricana würden nicht, wie bei den französischen Projekten, nur 
die westeuropäischen, sondern auch die aller Kolonien und Kolonialprodukte be- 
raubten mittel- und osteuropäischen Staaten Vorteile haben und die Bahn nicht nur 
für einen einzelnen Staat oder eine Gruppe von Staaten, sondern für ganz Europa 
von allgemeinem Nutzen sein. \ Da 
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Seit jenen ersten nun schon so fernen Berührungen hat das „Mare Nostrum" in der 


; ständigen Beziehungen zwischen Europa und Afrika das flüssige Bindemittel, di 
Seine Bedeutun 


wirksame Ursache einer immer engeren Verbindung dargestellt. 
wuchs noch mehr, als gegen Ende des vorigen und zu Anfang des jetzigen Jah! 
hunderts der Gedanke eines politisch-wirtschaftlichen Eurafrikas auftauchte, als me 
schließlich das innere Bedürfnis, die beiden Wirtschaften zu ergänzen, begriff und eine 
einzigen Block schuf, den man in Zukunft der immer mehr wachsenden Überschwei 
mung durch zwei andere neuzeitliche, nach Ausdehnung strebenden Strömen, de 
amerikanischen und dem mongoloiden, entgegensetzen könnte, Die Möglichkeit d 
Eindringens in diesen Kontinent ist für die mongoloide Gruppe recht leicht, Sie ka 
sich der Insel Madagaskar als Brücke bedienen. 

Sie kann für eine Invasi 


Aber noch viel drohender ist die amerikanische Gefahr. 
in den schwarzen Erdteil auf die sicheren Stützpunkte Capo San Rocco und Ci 


Branco zählen, die sich als Keil gegen Afrika vorstrecken und an denen die Str 
kräfte Iberoamerikas und Nordamerikas zusammenlaufen können. Von .dieser ‘, 
geschobenen Spitze kann der Golf von Guinea erreicht und auf diese Weise 
normale europäische Verkehr unterbrochen werden, der durch die Meerenge 
Gibraltar seinen Weg entlang der Wüstenzone nehmen muß, um eben denselben ! 
zu erreichen. Es ergibt sich daher das brennende Problem, schnell zu einer solc 
Vereinigung zu kommen, die es ermöglicht, die im Ubermaß vorhandenen reichen ] 
und weidewirtschaftlichen Rohstoffe und Mineralien Afrikas nach Europa und 
Erzeugnisse der Industrie und der,.modernen Technik nach Afrika zu bringen. 
Aber wie soll man dies durchführen, wenn man nicht das äußerst wichtige Pro 
der Verbindung zwischen den beiden Kontinenten durchgreifend löst? Darum mul 
Gedanke eines Eurafrika mit dem Projekt großer kontinentaler afrikanischer V 
sei es transsaharischer oder transafrikanischer, verbunden sein. 

Der erste Gedanke eines solchen imponierenden Vorhabens tauchte in Fran] 
um 1860 auf und wurde zehn Jahre später von dem französischen Ingenieur Dupx 


formuliert. Die Idee rief sofort zahlreiche Polemiken hervor und führte einm 
(Fortsetzung siehe Ki 
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„Der Gedanke einer transafrikanischen Nord-Süd-Bahn hat demgegenüber rein engl —  —————,— ‚een 


Gepräge. Er wurde zwar auch in Frankreich studiert, blieb aber gleichfalls Pr 
Die Bahn sollte von Madagaskar ausgehen, quer, durch Nordrhodesien und Bel 
Kongo führen, den Tschadsee erreichen und nach Überwindung der Sahartl 
Tanger gehen. 
Die Engländer dagegen dachten daran, eine natürliche Annäherung zwischen Agy 
und der Südafrikanischen Union durch den Bau einer großen Nord-Süd-Eisenbahn, ‘ 
wahren Rückgrats des schwarzen Erdteils, herzustellen, die sich ohne Unterbrec 
von Kairo nach Kapstadt erstreckte. Wenn auch dieses Projekt nicht völlig verwirk 
wurde, so ist es doch im Norden und Süden in Angriff genommen worden. Von , 
andria in Ägypten geht die Eisenbahn nach Kairo, folgt ungefähr dem Nil und err 
Assuan beim ersten Katarakt. Nach kurzer Unterbrechung beginnt die Eisenbah 
Wadi Halfi beim zweiten Katarakt und erreicht von dort Karthum und Sennar. 
Verlängerung nach dem Ober- und Mittelsudan wurde quer durch die unwegs 
Regionen der großen Seen und der großen Berge bis nach Broken Hill in Nordrhod. 
fertiggestellt, wo sich die Strecke teilt: die eine führt auf belgisches Gebiet nach: 
Francqui und die andere verläuft auf einer rein englischen Trasse von 300( 
nach Livingstone und von dort nach Buluwayo, Johannesburg und Kapstadt, Die 
zweigung nach dem Kongo wurde dadurch veranlaßt, daß zur Verwirklichung 
durchgehenden Strecke eine Durchquerung von Deutsch-Ostafrika notwendig gen 
wäre, die jedoch von den Engländern in Tanganjika aus Rivalitätsgründen zu 
gewiesen wurde. Letzten Endes würde für die vollständige Verwirklichung des 
lischen Planes einer Transafrikana der Bau des zentralen Teils notwendig sein, 
quer durch das Gebiet der großen Seen zu dem mittleren und oberen Sudan f 
also durch ein Gebiet, das infolge der Regenfälle während vieler Monate unpassie 
bleibt und damit der am schwierigsten auszuführende Teil ist, \ 
Außer diesen Nord-Süd-Transafrika-Bahnen im eigentlichen Sinne bestehen noch | 
denzen zum Bau von Ost-West-Linien, Gedanken, die heute im ganzen verwc 
werden, weil die Rohstoffe nach Europa einen langen und kostspieligen Weg zur 
(Fortsetzung siehe Kari 
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der die eine als nördli 
betrachten ist. 


C1xn30 


Probleme der Transafrikabahn 


„Impero Italiano" (Mailand), Nr. 1, Januar 1941 Al; 
lichung eines Eurafrika, die politisch-wirtschaftlicl 
denen der eine ein ausgesprochener Produzent, de 
sich notwendigerweise der Gedanke eines großen 
Afrika von einem Ende zum anderen durchquert u 
die verschiedenartigen Reichtümer, über die es i 
Europa zu leiten, 
Wenn diese Idee auf der einen Seite ein sehr m 
leugbaren Vorteile der Ausbeutung einer noch 
Innern unbegrenzte Mineralschätze sowie nicht ı 
schaftliche Möglichkeiten bietet, seine Erklärung 
wirtschaftliche Annäherung der beiden Kontinente 
im Gange. 
Schon im Altertum verwirklichte das römische In 
sächlich diese Synthese. Es brachte das ganze bis 
genommen die nordafrikanische Zone der atlantisch 
vorgelagerte Durchdringungspunkte im Innern nac 
den Sümpfen des Oberen Nil hin mit dem römisc) 
heute war der geographisch-wirtschaftliche Faktor 
Kontinenten das Mittelmeer, ein Element der Ve 
che, die andere als südlicl 
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4 Bei ährung 
Des Dodefanes 


Bon unferem Beridterftatter 
Leo Böhmer 
Rot, 16,5, 

Mit der Bejegung der griehifhen Infeln im 
Aegäifhen Meer hörte der Dodelanes auf, eine mili« 
täriie befhränkte Rolle zu fpielen. Dennoh muß man 
heute abjliehend fejtitellen, daß Staltens Befiungen 
im egäifhen Meer alle Erwartungen übertroffen 
haben, Cs gelang den Engländern weder fie zu ber 
jegen nod) die dort errichteten italienifhen Luftftüh« 
puntte zu zerjtören oder aud) nur für kurze Seit lahın« 
zulegen. 

‚Es ift fehr Re daß weder die britifdhe 
Mittelmeerflotte noh die auf Zypern ftationterten 
Majhinen der Royal Air Force einen entfheidenden 

Angriff auf die Infelgruppe verfudten, Dabei hatte 
man in London bei Italiens Kriegseintritt auf die 
tuftfteategifhe Bedeutung des der anatoliihen Küfte 
porgelagerien Ardhipels wiederholt Hingewiefen, Offen. 
bar wollte man fi nit verzefteln, Im übrigen aber 
hoffte man, Staliens EOEUEDE Infeln würden infolge 
Mangels an Nadihubmögligkeiten von felbft als’ern 
zu nehmende Slugbafen Es Man täufchte ı D. 
Die Dodetanes-Infeln bewiefen ihre Autarkiefeftigteit, 
und ihre Luftitühpuntte blieben, wenn aud) in gerin« 

ı gerem Ausmaße, immer aktiv. Der Militärgouperneur. 


nen 


und. Oberbefehlshaber im Dodelanes, General und 


Duadrumpir Gefare Marta de Bechi, hielt mit 


Konteradmiral Bo und General Cappa nicht nur 
allen feindlihen Angriffsverfuhen ftand, ex exgriff 
vielmehr von fid) aus wiederholt die Snitiative und 
age: id) in den Kampf im öftlihen Mittelmeer und 
n Afrika wirffam ein, Der Dodelänes leiltete einen 
Beitrag, der bisher angejidts der großen Striegsereig- 
niffe ein wenig unbeachtet geblieben ijt. 

Der Dobefanes verteidigte fi) glänzend und zeigte 
fid) feiner Gefhidte würdig, Sie fei mit wenigen 
Süßen angedeutet: Im Sahre 1248 Iandeten bie eriten 
Genuefer auf Rhodos, der Hauptinfel des Ardjipels. 
Nah dem Staltenifd-Türkifhen Krieg wurde es von 
General Ameglio im Mai 1912 befeßt. Der Balkan. und 
Weltkrieg verhinderten anfangs eine verheifungsvolle 
Entwidlung. ; ah Peer Er Sy ns a Die 
‚Zürkei-endaültig. die Sufel NHodos. und 12 meitere 
"Infeln un Eilande an Stalten ab, Rhodos’ Iand« 
aftlihe Schönheit und fein Gebirgsflima find welt 
berühmt. Sogleid) erfannte man die AR ide Bebeus 
tung des Dodefanes, ber eine Gefamtbenölferung von 
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etwa 140.000 Bewohnern aufmeilt. Man fpriht italie- 


nifh, türkifh, griedifh u einen mittelalterlihen 
faftilifchen Dialekt. Die mohammedanifde Bevölkerung 
hat'ihre eigene Gerichtsbarkeit. Bedeutend ift der Neich« 
-fum an arhäologifhen Spuren fowie an helleniftifhen 
und römifden Kunftihäßen. Hier wadhfen Malvafier, 
Mustat und andere Gdelgewädjfe. Neben Oliven und 
Aprikofentulturen gibt es zahlveihe Biegeleien, Biga- 
rettenmanufafturen, Konfervenfabrifen und landwirt« 
Ihaftlihe Großbetriebe aller Art. Die Italiener erbau- 
ten für den Fremdenverkehr hHodimoderne Hotels. Wie 
in Libyen fhufen fie aud) hier in der herrlichen Infel- 
welt des Yegäifchen Meeres Märfterpläbe der Ruhe und 
des Friedens. Autobuslinien verbinden die einzelnen 
Ouifgaften und Shiffslinien die verfhiedenen Infeln. 
"Aber aud) die Militärs waren nit untätig: als Eng- 


land, entgegen den vereinbarten Verträgen, Eypern- 


und die ägyptifhe Küfte zu einem ftrategiihen Syitem 

erften Ranges ausbaute, wurden aud) 
Tanes Flughäfen und Eleinere GSeeftüspun 

Der Krieg aeigte, daß man richtig gejefen und gehan« 
‚belt hatte. Die 1 

Mittel 


meer und zumal im Yegäifhen 
Is Sie gelang lege 
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( Es wird gebeten, deutlich zu schreiben ) 
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_ ITALIEN 


Ansprüche auf Dalmatien 


Quadrivio v. 20.4.41 (italienisch) 3% FÜ 
"Italienisch-Dalmatien" von Cicardo Miceli 


Dalmatien ist italienisch aus geographischen, ethnographischen und Be 
schichtlichen Gründen; seine Bevölkerung, seine Kultur, die Kunst sind | 
so stark an Italien gebunden, dass es nicht wöglich ist, 08 von der... 
italienischen Halbinsel zu trennen, ohne geradezu einen Teil unserer MB 
selbst zu verleugnen. Dalmatien ist "das zweite Italien", uns 
Italiener bedeutet das eine Wahrheit von gestern und eine klicham 
keit von heute, vor allen Dingen aber den Abschluss unserer Wieder- 
geburt, die Garantie unserer zukünftigen Sicherheit, u 
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Burgstr. 29/30 
Tel.-Nr, 41-6171 


Betr.: Im Land met Eoh 
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( Es wird gebeten, deutlich zu schreiben ) 


Vor - und Zunamet 


Geburtsort und: Datum: 


en mine ah wma gruen am dm han. win dnym dien mn jump bin an pin ne ae (An en m in Van Han wa A ame ame rn mn ans an ann en 


verheiratet ? 
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Stand (Beruf N 


Genaue Anschrift: FEIERT. mb an rd nd Mn il ns an Men as ah We Eau dal ac ll Ara Ha a Dr 
ernsprech-Nr. 


Arbeitsstelle: 
Fernsprech-Nr, 
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zweck der Reises ____T/Alrtisdirt 
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n 
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Welches Land wird bereist_? 
eiseroute ’ 
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Genaue Reiseziel-Anschrift: 


ud wi u (it wine ie te wen eh Me Int Na ae Me ng An Ma ann mn da vn! aa a en Sa aan m an wien Wie 


Wehrdienst-Verhältnist 
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N PERBBNY UNSHTSTE TION 


Centered 





Left-lop Aligned er 


v(IB5e Berlin, den 29.0kt.1949 


Verm rk, 


2 Betr.: Italien- Graf De Vecchi. 


Auszug aus einem vertraulichen Bericht Likus aus dem Aus 


wärtigen Amt von VIA 4 c zugestellt. 


"Der Grund der vor einigen Monaten erfolsten Abberufung des 
Gouverneurs der äsäischen Inseln, des Quadromvirn Graf De 
Vecechi soll ein Konflikt mit dem Marinekommando der Inseln sein 
Es wird berichtet, daß seine Befehle den Tod von 54 Matrosen 
zur Folge hatten. Er hatte Befehl gegeben, mit Munition zu 
sparen und die *lak erst dann schießen zu Lassen, wenn die 
srsten 10 Bomben gefallen seien. 5o meschah es, daß bei einem 
Angriff eine Kaserne mit vier Reihenbomben rebroifen wurde, 
während die italienische Flak schwieg. 

Die NMitteilunz stammt von einem auf Rhodos sthenden Offizier 
der sichauf Urlaub in Rom befindet, 


2 Veg. 2.d.A.VIB5 el ES) 
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Wu ud 17 26 


Betr,: Stimmung in Italien zur strategischen Lage. 


Die Frage, wie führende italienische Kreise über die 
neuen Grenzen am Wittelmeer denken, wird zunächst schon durch 
das nette Wortspiel beantwortet 3 Wir haben wohl das NWittelmeer, 
aber keine ittel mehr. Man macht sich daher in den Kreisen 
der Wirtschaft, keinerlei Gedanken darüber, wie nun später 
einmal die Grenzen aussehen sollen. “an hat bei der breiten 


"Masse des Volkes den italienischen Kolonialbesitz so gut wie 


abgeschrieben und wäre keineswegs überrascht, wenn die Nachricht 
käme, daß auch das deutsche Afrikakorps unter Rommel den 
afrikanischen Boden endgiltig verlassen hätte, - 


EEE 


Rigm-BollömAllgned 
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Left-lop Aligned 


„und wirkungsvolle Beschlüsse möglich sind, die den allgemeinen 


En, ” Centered A Mi 
“. i P \ ; /; 
Id A 253 nn 
TR Pe Pd 404 V.S.N2.7 vom 21.1.42 


Italien - #insetzung staatlicher Vertreter in die Leitung von 
: Kolonialgesellschaften 





+ In den letzten Monaten wurden für verschiedene ita- 
lienische Gesellschaften, die in Italienisch-Afrika arbeiten, 
staatliche Treuhänder oder "Sonderverwalter" eingesetzt. Die- 
se Maßnahmen erfolgten aufgrund des Gesetzes Nr. 931 vom 1.8. 
1941 über zeitweilige Bestimmungen über die Verwaltung wirt- 
schaftlicher Körperschaften in Italienisch-Afrika. 

Durch das Gesetz ist die Ermächtigung erteilt worden 
die Verwaltung öffentlicher oder privater wirtschaftlicher 
Körperschaften aufzulösen und einen Sonderverwalter zu bestim- 
men. Zweck dieser Bestimmungen ist, einer halbamtlichen Ver- 
lautbarung zufolge, die Verwaltung bestimmter Kolonialgesell- 
schaften, die sich infolge der Lage in Italienisch-Afrika in 
Schwierigen Umständen befinden, so zu gestalten, daß schnelle 


staatlichen politischen Interessen Rechnung tragen. 
Hn. E A 1. dm fa e 
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vi 00, Wi 3 Berlin, den {) . 2 DR . [) 19 42, 


Ho./Pu. 


N: 


An die Gruppe VIEL /\) 


Beit.: Pine neue abessinische Zentralbank. 





b. 
Melders Berliner Börsenzeitung So Februar 1942, '_ 
en: at 


Mit der Bitte um Kenntnisnahme und Sams onen) 
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Centered 


sy 


Berlin, den 27. 2. 1942. 


Berliner Börsenzeitung vom Februar 1942, 


: Eine neue abessinische Zentralbank. (hr ZU- 
ich.) Der von England mit politischen und wirtschaftlichen 
Verpfliehtungen wieder eingesetzte Nepus soll eine neue Zen- 
'ralbank errichten. Gemäß dem ihm auferlegten Schutzvertrag 
yird als Leiter der Direktor der ‚früheren Bank of Ethiopia, | 
Sailker aBastan Me Bote ZA U 
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NEE 1 Az. 493/42 Herntuf 789, 89 
z RT 
Schu./Pl, nei tes I 
MeRFRuC Ten ER 
i Derl hei d {| \ a 
(, FREE ıs. 5,1942 Fe GH nr 
yr ISebeim 
* nn ut RR aan | nn 
aA Km 
An das 
Reichssicherheitsheuptsmt — Amt VIEN1l- 
2Hd.v. 9- Stubaf. u. . OÖberree. Rat. EI 
EN ; nur u.Chef d. = 
B.:6. ed. Ir N Der Chef der Sicherhettepellzet 4 Er 
1—— nn 
| KURG DE 
er w ee — aan 
2 27 BE 
N BIER MS EN 
Betr.: Abtransport der italienischen Zivilisten aus 
Abessinien. 
Vorg.: Dort. Schr. v. 20.2.42 VIE? Az.: 80 652/42 
= u. letztes hies. Schr. (FS) vom ?1.4.42 
Centered 
In der Anlage werden verschiedene Presse- 
ausschnitte, die sich mit dem Abtransport italienischer 
Zivilisten und Invaliden aus den von enrlischen Trup- 
pen besetzten Gebieten befassen, ROTER A, 
rn 
E 
Fr 73 * 
Der Führer des SD- Abschnittes 
ai 
a 
EM er DISS 
, 15.6. 4%, 
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PRESSE! 


a na 


Del uner a Men ee en RR 


Nummer: .. 


Ausgabe:i..eeeeoreennuernee 


oao 
EEE SER HOLL ENG" N FA ECHL IN EL IE, i 
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AS. 4 


eo ee e 0%» 


vom; 


‚Heimkehr verwundeter Kriegsgefangener 
Rom, 18, April. 

Infolge non Verhandlungen Zwiihen her 
italienilchen. und ‚enaliihen.. EIPRHER, duch 
Vermitilung der Schweizer ‚Nenierung wiirde 
in diejen Tagen die ei? Heimführung einer 
gewillen Anzahl von italieniihen Kriegsgefän- 
enen umd enigliihen Kriegsgefangeren -bewerfs 
fetigt, die zum Genuß der diesbezüglich el 
enden Beitimmungen 
nen zugelallen werden, 

Die. Invaliden wurden in: Smyrna in ber 
Türkei in Empfang genommen und an Bord 
der Spitaliiffe „Oradisca“ und „lanbonern 
Cajtfe" nah Italien bzw. nad) Großbritannien 
eingeihifit, Die Durhführung des Hustaujches 
widelte jih) auch danl der ligne Hilfe 
und Herzliben Mitarbeit der Türkei in volls 
Iommener Meile ab 

Das italieniihe Spitalfhiff „Grabisca“ traf 
am 12, ds, in Bari ein und brachte 344 Invar 
ide in die Heimat zurid, die von‘den Ber 
örden und ber Bevölkerung mit bewegter und 
Lebhafter Sympathie a wurden, Zufams 

e 


er Genfer Ronventios 


men mit den Invaliden fehrten auh 575 Ane 
Re des Sanitätsperjonals heim, welche 


ür den Beiltend an unjeren Ariegsgefaingenen 
nit für notwendig befunden mworben waren, 
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Ausgabe:..eeserueennrenne von; SE ER RE Se ae. 


„2er ‚Detlige Stußt, ‚uud die Heimbefärberung 
" Kriegsgefangener. t 

Sn: Kent! ‚Artifet ‚nimmt der  ‚Offerontore 
Romano“ vom,i16, ds. Bezug auf Die türzliche 
Heimbeförderung‘- Rute palch er italtentjcher 
und 'e lilcher Snvalider und Ganitätsleute, 
Des ‚auf; Grund ‚eites: Durch: Die ih weizeriihe 

egierung ‚wermittelten Ablommens zwiiden 
era EARE und ‘der britifhen Regierung 

> Ser! t 


"Die. er andlungen, - weile ment diefem Ab: 
lommen. rien, ; ‚gingen auf ‚gewiffer 
‚Genfer: Konventionen’ vor: th, rad) KR en die 
Heimbefsrderung der Invaliden. und der. Nicht: 
fombattanten bejtimmter Kategorien nit in 
der: Meife 'geihehen Jolt, daß die eine wie die 
andere- der’ nereinbarenbeit. Märhte gleichviele 

} Beute herausgibt, ‚die einen fommijlionell ait- 
Be An prud), auf, Die DE eförberung 

een in der. .Meife,' daß jede der 

u Ei alle jene: Herdusgibt, die 'diefen 
nipru 

nt Nah: einTeitenden.. Mbit He, melde bie alte 


men due eine Duchführı mit um 
= ‚Moptgefallen, als ‚der Heilige St 
zu gie tan hat, was in feiner Bao 
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An das 


Auswärtige Amt 
z.HdAn.Herrn Unterstaatssekretär Luther 


N B’e,r 1 Ion "Ws8 
Rauchstraße 27 
= Betr.: Abtransport italienischer Zivilisten aus Abessinien. 
Vorg. : Ohne. 
Sehr verehrter Herr Unterstaatssekretär! 
Aus Italien wird immer wieder davon berichtet, daß auf Grund 
einer italienisch-englischen Abmachung ein Abtransport der 
nn 


italienischen Zivilbevölkerung aus Abessinien in die Wege 
geleitet worden sei. 


Wie hier jetzt bekannt wird, sind in der ersten Aprilhälfte 
zur Durchführung dieser Maßnahme die beiden Schiffe "Satur- 
nia'" und "Duilo" aus Neapel ausgelaufen. Die Schiffe soll- 
ten Gibraltar anlaufen, dort englische Begleitmannschaften 
an Bord nehmen und außerdem einen englischen Tanker bereit- 
gestellt erhalten, um die Heizölversorgung für Hin- und 
Rückfahrt sicherzustellen. Das Öl sollte angeblich von den 
Engländern gegen Bezahlung zur Verfügung gestellt werden. 


Left-lop Aligned 


In diesem Zusammenhang wird ferner bekannt, daß vor der 
Zurverfügungstellung eines englischen Tankers für ein der- 
artiges Unternehmen ein italienisches Tankschiff bereitge- 
stellt und in Marsch gesetzt worden war. Obwohl man den 
Engländern zur Vermeidung von Zwischenfällen das Schiff 
mit seinen Kennzeichen vorher gemeldet hatte, wurde es, 
als es sich im Geleit der beiden erwähnten Schiffe befand, 
auf der Überfahrt versenkt. Die Engländer sollen sich damit 
entschuldigt haben, daß dem betreffenden U-Bootskommandan- 
ten ein Irrtum unterlaufen sei, und erklärt haben, ab 
Gibraltar selbst einen Tanker zur Verfügung zu stellen. 


Heil Hitler! 


Ihr 


Centered 


ee Re ge a iisemamamer 


Left-Top Aligned 


Reichssicherheitshauptamt 
SIR 1 6 
1,3 
a 
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Berlin, den 17.7.1922 


scher “rauen und 


Ostafrika nach Italien. 


berfahrt italienis Kinder 


von 


er italienischen Zeitschrift "Tempo", Nr.163 vom 


VS 
9.-15.Juli 42 wird folgende Übersetzung entnommen: 


Man weint nicht und man lacht nicht, diese Reise 


Zanld Aicht, 


Hoch oben auf dem vorderen Mastbaum flattern leb- 
haft weisse Seidenbänder: während der langen Reise 
sind an Bord italienische Kinder zeboren.Sind ge- 
boren, umgeben von der Liebe tausend andrer Mütter 
und tausender andrer Kinder, zusammengefüst zu 
einer Familie, sowohl durch die gemeinsame Reise 
als auch durch das gemeinsame Schicksal von heute 

und morgen. Auf diesen Neugeborenen konnte nicht 
stolz und verheissend der Blick ihrer Väter ruhen. | 
Die Väter werden die Rückkehr ihrer Frauen und 


Kinder erwarten, um auf italienischem Boden Ost- 


afrikas die vergrösserte Familie begrüssen zu kön- 


nen. Söhne von Bauern oder Arbeitern sind auf dem us 
Ihre Wiege stand nicht in einem im- | 


provisierten Dorf, 


Meer geboren. 
auf dem Boden, der für immer 

italienisch ist durch ihre Tüchtiskeit,ihre Haltung 
und ihren Schweiss, sondern auf dem unendlicen | 
Meer. die 
sondern allein 


Sie wurden geboren während einer Keis se, 
> 











keine Abreise ist und keine Ankunft, 
ein Zwischenspiel. 


Seltsame Gespräche an Bord zui.schen. den Frauen; En 
nicht von der Ankunft, oder von dem, was man bun 
wird in der BR Ba oder in dem kleinen iba 


Kehr; von den Häusern, die man dort unten neu 
herstellen wird, von der wieder zu errichtenden 
Hütte, von der Arbeit, die wieder aufgenommen 
wird, 


und von den Plänen der Nänner, die. warten. = 
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Es wird weder geweint noch gelacht. Diese Reise zählt 
nicht. Sie waren damals gegangen für ein menschliches 
Recht der Arbeit, für ein göttliches Kecht der Zivili- 
sation: sie sind hier, weil der Krieg es so gewollt hat; 
sie werden zurückkehren! | 


Diese Frauen waren im Kriege wie die Soldaten in der 
ersten Linie, in einem Krieg ohne Waffenruhe, ohne 
Schutz gegen die wilde Natur, nicht nur gegen die Ver- 
sklavung in Ketten, sondern auch gegen die des Bewußt- 
seins, gegen die Unkenntnis und Vorurteile. Sie kämpften 
an der Seite ihrer eigenen. Mönner wie die Marketenderinner 
vergangener Zeiten und die Heldinnen der Legenden. Sie 
gaben alles heraus: das Häuschen, die provisorische 
Hütte, die Arbeit auf den Feldern, die Söhne, und | 
ergriffen die Schaufel, wenn es sein musste oder das FR 
Gewehr, wenn es nötig war. Mütter, Hausfrauen, Arbeite- 
rinnen, Soldaten. Jetzt sind sie wie näch einer Ent- | 
lassung zurückgekommen, sie tragen sorglich eine grosse 
Erfahrung und eine tiefe Errungenschaft mit sich, die‘ 
sich tief in Leib und Seele eingepräst hat. Aber man 
wird sie nicht iemeden Modepädern sehen und man wird 
sich nicht mit dieser ürfahrung Öffentlich in Gesell- 
schaften brüsten. Zehn Mundarten werden in ganz Italien 
von einem Bekannten zum anderen die grosse Erfahrung | 
verbreiten. Und alle werden mit eigenen Ohren und in 


ER 


lebenden Worten erfahren, daß das Imperium italienische 
ist, auch durch die Fühigkeit unserer Frauen. ab | 

tr FR 
Später werden sie wieder dorthin zurückkehren. Und a 
sie werden lachen und weinen vor Freude. Sie werden mr 


wieder aufnelimen unddeiter und gläubig an der Seite 


j ra 


ihrer Männer vorwärtsbringen. 








